
Der bilinguale Unterricht 

am Franz-Meyers-Gymnasium
Der Bildungsgang mit bilingualem Abitur in MG



In der Fremdsprache erteilter

Sachfachunterricht
ab Klasse 7

Fremdsprache als Vehikel zur

Fachinhaltsvermittlung

Ziel:

Erweiterte Sprach-, Kommunikations-

und interkulturelle Kompetenz

EZ-Unterricht
(Klassen 5-6)

Englischunterricht 
(Klassen 5-13)

Bilingualer Unterricht am FMG

© by M. Köhn



Mehr Englisch für alle in der Erprobungsstufe

ÅKlassen 5 & 6: 5 Stunden (45ó) Englisch, inkl. einer

Unterrichtsstunde zusätzlich für alle 

(EZ ïEnglisch-Zusatzunterricht)

Inhalte: Erlernen neuer Vokabeln, Strukturen und Sprachanwendungen, 

Vertiefung und Festigung des erlernten Stoffes, Erlernen von 

Kommunikations- und Präsentationstechniken
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ÅEnglisch-Zusatzunterricht (EZ) als Vorbereitung

für den bilingualen Sachfachunterricht ab der Klasse 7

Chance für alle Schülerinnen und Schüler, 

die Fremdsprache Englisch intensiver und 

umfassender zu erlernen!



ÅFortführung der Klassen aus der Erprobungsstufe, 

(Sachfachunterricht  in Bili-Lerngruppen ab Klasse 7)   

Åregulärer Sachfachunterricht in Geographie, Biologie und 

Politik nach Lehrplanvorgaben auf Englisch bis zur 

Klasse 10, zusätzlich Modulunterricht möglich

(zusätzlich eine Wochenstunde im neu einsetzenden   

Sachfach!)

Kein Nachteil für bilinguale Schülerinnen und 

Schüler, da die Lehrinhalte mit denen des 

regulären Sachfachunterrichts identisch sind!

Bilingualer Sachfachunterricht ab Klasse 7

ÅErwerb des bilingualen Zusatzzertifikats für Gymnasien in 

Nordrhein-Westfalen 
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Stundenverteilung für den Bilingualen Bildungsgang am FMG

Anzahl der Wochenstunden á 45 Min. je Fach, rot: englischsprachiger Unterricht

Klasse Englisch Biologie Geographie Politik

5 5+1 2 (dt.) 2 (dt.) -

6 4+1 1 (dt.) - 2 (dt.)

7 4 - 2+1 2 (dt.)

8 3 2+1 1 -

9 3 - - 2

10 3 2 2 2

Stundenverteilung in der Sekundarstufe II (G9):

Klasse Englisch Geographie

EF 3 Gk 3 Gk

Q1 5 Lk 3 Gk

Q2 5 Lk 3 Gk

Stundenverteilung in der Sekundarstufe I (G9):
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ÅInteresse an den Sachfächern

- bilingualer Sachfachunterricht ist kein Sprachunterricht

ω Sprachbegabung und die Motivation, mehr Vokabeln und         

Sprachstrukturen in kürzerer Zeit zu erlernen

Anforderung an die Schülerinnen und Schüler

des bilingualen Bildungsganges am FMG

ÅBereitschaft, mehr Zeit für Hausaufgaben und Projekte

zu investieren und mehr Unterrichtszeit an der Schule 

zu verbringen  

© by M. Köhn

ÅBereitschaft, Englisch als Lernsprache zu akzeptieren

Bilingualer Unterricht ist individuelle 

Förderung für Sprachbegabte!

- bilingualer Sachfachunterricht ist kein Förderunterricht



Vorteile des Bilingualen Unterrichts am FMG

ÅErweiterte Englischkenntnisse (Spezialwortschatz) als Basis 

vieler zukunftsträchtiger Studiengänge und Berufsfelder

(Englisch als Lern- und Lehrsprache)

ÅVertiefte Englischkenntnisse als Voraussetzung für die internationale 

Kooperation in allen anderen Bereichen 

(z. B. Englisch als Wissenschafts-, Rechts-, Politik- und Diplomatensprache) 

Bilingualer Unterricht als einzigartige Zukunftschance 

für Schülerinnen und Schüler des FMG!
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ÅÜberdurchschnittliches Abschneiden bei schulischen Zusatztests

(VERA-Tests, Big Challenge, IHK-Test, Bundeswettbewerb Fremdsprachen, 

evtl. Cambridge-Tests) 

ÅDeutliche Vorteile bei der Absolvierung von Sprachtests und  

Sprachleistungsnachweisen zur Studienberechtigung im Ausland 

(z. B. Cambridge-Zertifikate, TOEFL-Tests)

ÅErwerb des ĂBili-Zertifikatsñ mit dem Abitur

(gefragte Zusatzqualifikation bei Bewerbungen, teilweise Studierbefähigung) 



ÅEnglisch wichtigste Sprache der Welt

(nach Verbreitung und Bedeutung als internationales Verständigungsmittel)

ÅVerstärkung der Weltgeltung des Englischen durch die Fortentwicklung  

der europäischen Einigung und die Globalisierung der Wirtschaft  

(Arbeitssprache Englisch)

Bedeutung der Zielsprache Englisch

ÅEnglisch wichtigste Bildungs- und Wissenschaftssprache

(nach Verbreitung und Bedeutung als Literatursprache der Wissenschaften)

ÅEnglisch wichtigste Kultur- und Mediensprache

(nach Verbreitung und Bedeutung in Musik, Kunst, Literatur und den Medien)

ÅEnglisch wichtigste Lehr- und Lernsprache der Welt

(nach Verbreitung und Bedeutung als erste zu erlernende Fremdsprache an 

Schulen und Hochschulen)



Statements by Alumni
αDer Bilingualunterricht hat mir nicht nur bei einzelnen besonderen Vokabeln geholfen,

sondern vielmehr durch den vermehrten Kontakt mit der englischen Sprache mehr

Sicherheit und Selbstvertrauen beim Sprechen und Schreiben gegeben. In meinem

Auslandspraktikum war das ebenso hilfreich wie wenn ich in Öln Touristen den Weg

beschreiben soll. Ich kann es nur jedem empfehlen! Außerdem war unsere Bili-Fahrt

eine tolle Sache.ά
Eva Potthast, Abitur 2013

αIch lerne gerade für meine letzte Klausur des ersten Semesters, Management, und da

muss ich so häufig an den bilingualen Erdkundeunterricht zurückdenken. Es geht hier

sehr viel um Backward/Forward-Integration, Outsourcing und natürlich die gute alte

Globalization. Zu allem wusste ich schon vorher eine Menge, viel mehr als meine

Kommilitonen, und das alles noch aus der Schule. Da mir das sehr viel Lernzeit erspart

wollte ich mich an dieser Stelle noch mal für die tolle Wissensvermittlung bedanken.ά
Nina Böhm, Januar 2014, Abitur 2013



Statements by Alumni

αWenn ich mich an meine Schulzeit am FMG erinnere, dann am liebsten an den

bilingualen Unterricht. Immer und immer wieder merke ich, dass ich aus der bilingualen

Ausbildung viele Vorteile ziehen kann, sowohl im Alltag als auch im Studium.

Als bilinguale Schülerin hatte ich das Gefühl, sehr sicher mit der englischen Sprache

umgehen zu können. Ich gehe bis heute sehr gerne Gespräche auf Englisch ein, da ich

mich sehr sicher in der Sprache fühle. Ich bin froh, dass ich einen Wortschatz besitze,

der über das Verstehen einer Wegbeschreibung oder einen ,,Smalltalk" hinausreicht.

Der bilinguale Biologiekurs am FMG hilft mir heute im Medizinstudium enorm weiter und

trägt dazu bei, dass ich ein viel größeres Spektrum an Fachliteratur zur Auswahl habe,

da ich in meinem englischen Vokabular nicht so weit eingeschränkt bin wie manch

anderer Student. Wenn ich heute meine Famulatur im Ausland mache, bin ich froh den

bilingualen Erdkundekurs bei Herrn Mohr und Herrn Köhn gehabt zu haben: Ich kann

zum Beispiel nach Indien reisen, bin top informiert über das Land und kann mich

dementsprechend auch artikulieren. Immer wieder merke ich, wie viel mir der bilinguale

Bildungsweg gebracht hat. Ich hoffe, dass zukünftige Schülerinnen und Schüler

weiterhin die gleichen Erfahrungen machen können.ά
Homan Taufik, Abitur 2014


